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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Kurbelgehäuse für ei-
ne flüssigkeitsgekühlte Hubkolben-�Brennkraftmaschine,
in dem ein für alle Zylinder gemeinsamer Kühlraum an-
geordnet ist, und in dem mindestens ein strömungsbe-
einflussendes Element vorgesehen ist.
�[0002] Die Erfindung geht aus von dem US Patent
4,461,247 aus. In dieser ist ein Kurbelgehäuse für eine
flüssigkeitsgekühlte Hubkolben-�Brennkraftmaschine be-
schrieben. In dem Kurbelgehäuse ist ein für alle Zylinder
gemeinsamer Kühlraum angeordnet, in dem mindestens
ein strömungsbeeinflussendes Element vorgesehen ist.
Dieses ist einstückig mit dem Kurbelgehäuse gegossen,
wobei sich das strömungsbeeinflussende Element über
mindestens die halbe Länge des Kühlraumes erstreckt
und den Kühlraum in einen oberen Kühlraum und einen
unteren Kühlraum aufteilt. Der obere Kühlraum und der
untere Kühlraum sind durch Öffnungen, bzw. Bohrungen
in dem strömungsbeeinflussenden Element miteinander
verbunden.
�[0003] Nachteilig bei dieser Anordnung sind sehr auf-
wendige geometrische Änderungsmaßnahmen an der
Brennkraftmaschine, wenn die Kühlung der Zylinder ver-
ändert werden muss.
�[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine einfachere
Trennung des Kühlraumes in einen oberen Kühlraum
und einen unteren Kühlraum aufzuzeigen, wobei spätere
geometrische Änderungen einfach durchführbar sind.
�[0005] Diese Aufgabe wird von den Merkmalen im
Kennzeichen des Patentanspruchs 1 gelöst.
�[0006] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung erleich-
tert in vorteilhafter Weise Änderungen an der Zylinder-
kühlung. Zudem gestattet sie eine einfache Montage,
beispielsweise als Einklemm- bzw. Stecklösung. Ände-
rungen an der Kühlung sind somit schnell, einfach und
kostengünstig möglich, ohne die Geometrie des Kurbel-
gehäuses zu verändern.
�[0007] Vorteilhaft nach Anspruch 2 ist die Strömungs-
beeinflussung durch das strömungsbeeinflussende Ele-
ment noch besser steuerbar und eine Klemmmontage
wird durch diese Geometrie problemlos möglich.
�[0008] Anspruch 3 unterstützt nochmals die Vorteile
von Anspruch 2.
�[0009] Eine Ausführung gemäß Anspruch 4 gewähr-
leistet Wartungsfreiheit im Betrieb. Darüberhinaus las-
sen sich mit den unterschiedlichen Werkstoffen unter-
schiedliche vorteilhafte Bauteileigenschaften erzeugen,
wie z. B. die Realisierung von harten oder elastischen
Teilbereichen.
�[0010] Aufgrund der Bauteilausführung gemäß An-
spruch 5 wird beispielsweise einer Zerstörung des Bau-
teils durch Bruch wirkungsvoll entgegengewirkt. Dar-
überhinaus sind Klemmmontagen einfach zu realisieren.
�[0011] Eine Vorrichtung nach Anspruch 6 hilft das strö-
mungsbeeinflussende Element an durch Strömungswi-
derstände mechanisch hoch belasteten Stellen gegen
Verrutschen zu sichern.

�[0012] Eine Fertigung nach Anspruch 7 bietet einfache
und kostengünstige Herstellung sowie eine kostengün-
stige und einfache Montage.
�[0013] Im Folgenden ist die Erfindung an Hand von
zwei bevorzugten Ausführungsbeispielen in einer Zeich-
nung dargestellt.
�[0014] Figur 1 zeigt einen Schnitt durch ein open-�deck
Kurbelgehäuse 1, der zentrisch durch einen Zylinder 2
mit einer Zylinderachse 2a verläuft. Beidseitig vom Zy-
linder, äquidistant von der Zylinderachse 2a entfernt, sind
zwei Kühlräume 3, 3’ in das Kurbelgehäuse 1 angeord-
net. Open deck Kurbelgehäuse bedeutet, dass die Kühl-
räume 3, 3’ im Kurbelgehäuse 1 gegenüber einem nicht
dargestellten Zylinderkopf nur durch eine Zylinderkopf-
dichtung 8 mit Kühlmitteldurchtrittsöffnungen 9, 9’ ver-
schlossen sind. Auf der, der Zylinderkopfdichtung gegen-
überliegenden Seite mündet der Zylinder 2 in einen Kur-
belraum 10 einer nicht weiter dargestellten Hubkolben-
Brennkraftmaschine.
�[0015] In den Kühlräumen 3, 3’ befinden sich strö-
mungsbeeinflussende Elemente 4, 4’ mit Öffnungen 5,
5’. An das strömungsbeeinflussende Element 4 sind drei
Rippen 6, 6’ angeformt. Ferner weisen die strömungs-
beeinflussenden Elemente 4, 4’ in Teilbereichen eine
Oberflächenkrümmung 7, 7’ auf. Die Kühlmitteldurch-
trittsöffnungen 9, 9’ in der Zylinderkopfdichtung 8 sind im
Bereich der Kühlräume 3, 3’ angeordnet. Die strömungs-
beeinflussenden Elemente 4, 4’ teilen die Kühlräume 3,
3’ in obere Kühlräume 3a, 3’a und in untere Kühlräume
3b, 3’b auf.
�[0016] Die Rippe 6 sowie das strömungsbeeinflussen-
de Element 4’ sitzen in der Ebene der oberen Kolbenum-
kehr des hier nicht dargestellten Kolbens, der im Zylinder
2 in Richtung der Zylinderachse 2a auf und ab bewegt
wird.
�[0017] Bei Betrieb der Hubkolben-�Brennkraftmaschi-
ne fördert eine hier nicht dargestellte Kühlmittelpumpe
das Kühlmittel durch eine nicht dargestellte Öffnung in
die oberen Kühlmittelräume 3a, 3’a. Entsprechend den
aktuellen Betriebsbedingungen, wie z.B. der Lastverhält-
nisse der Hubkolben-�Brennkraftmaschine, wird aufgrund
der vorherrschenden Temperatur- und Druckverhältnis-
se in den Kühlräumen 3, 3’ das Kühlmittel durch die Öff-
nungen 5, 5’ und den Kühlmitteldurchtrittsöffnungen 9,
9’ von den oberen Kühlmittelräumen 3a, 3’a in die unteren
Kühlmittelräume 3b, 3’b und in den nicht dargestellten
Zylinderkopf verteilt. Abhängig von der Lage der nicht
dargestellten Öffnung für die Kühlmittelzufuhr, kann das
Kühlmittel zumindest in Teilbereichen auch vom Zylin-
derkopf durch die Kühlmitteldurchtrittsöffnungen 9, 9’ in
die oberen Kühlräume 3a, 3’a und von dort weiter in die
unteren Kühlräume 3b, 3’b gedrückt werden.
�[0018] Im Bereich zwischen Zylinderkopfdichtung 8
und Rippe 6 bzw. dem strömungsbeeinflussenden Ele-
ment 4’ wird ca. 80 % der an das Kurbelgehäuse vom
Brennraum abgegebenen Wärmemenge eingetragen.
Die Öffnungen 5, 5’ und die Kühlmitteldurchtrittsöffnun-
gen 9, 9’ sind derart dimensioniert, dass sich in den un-
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teren Kühlräumen 3b, 3’b nur eine sehr schwache Strö-
mung und in den oberen Kühlräumen 3a, 3’a eine große
Strömungsgeschwindigkeit in Richtung des nicht darge-
stellten Zylinderkopfes einstellt. Durch die korrekte Di-
mensionierung ist in Bereichen mit geringem Wärme-
mengeneintrag und in Bereichen mit großem Wärme-
mengeneintrag gleichermaßen eine homogene Tempe-
raturverteilung in der Zylinderwandung in Richtung der
Zylinderachse 2a gewährleistet.
�[0019] Durch diese Art der Kühlung werden thermi-
sche Verzüge der Zylinderwandung weitestgehend ver-
mieden. Weiter wird die Hubkolben-�Brennkraftmaschine
schnell aufgeheizt, wodurch Kraftstoffeinsparungen
möglich sind und die Schadstoff-�Rohemissionen, spezi-
ell von Kohlenwasserstoffen, in der Warmlaufphase mi-
nimiert sind.
�[0020] Das strömungsbeeinflussende Element 4 ist
derart ausgeformt, dass die Rippen 6, 6’ bei der Montage
zusätzlich als Halteelemente fungieren. Ferner überneh-
men sie auch die Aufgabe, das Kühlmittel gezielt um den
Zylinder 2 zu leiten. Zur zusätzlichen Klemmung des strö-
mungsbeeinflussenden Elements 4 sind Oberflächen-
krümmungen 7, 7’ vorhanden. Die Bereiche der Oberflä-
chenkrümmung sind elastisch, können jedoch auch steif
ausgelegt sein. Die strömungsbeeinflussenden Elemen-
te 4, 4’ sind aus einer korrosionsfesten Aluminiumlegie-
rung hergestellt, können jedoch in weiteren Ausfüh-
rungsvarianten auch aus Kunststoff bzw. Metallkunst-
stoffverbänden hergestellt werden.
�[0021] Teilbereiche des strömungsbeeinflussenden
Elements 4’ sind zylinderseitig und kurbelgehäuseseitig
gegeneinander verschränkt, wodurch ebenfalls Oberflä-
chenkrümmungen 7’ erzielt werden. Auch hier dienen
diese als Montagehilfe beim Einbau in den Kühlraum 3’,
wobei die federnde Wirkung der Oberflächenkrümmung
7’ ausgenutzt wird, um das strömungsbeeinflussende
Element 4’ zwischen Kurbelgehäusewandung und Zylin-
derwandung zu verkeilen.
�[0022] Durch den Einsatz eines strömungsbeeinflus-
senden Elements 4, 4’ kann das Kühlsystem sowohl als
Kühlsystem mit einem Kühlmittelkreislauf, als auch als
Split-�Cooling-�System ausgeführt werden. Split- �Cooling-
System bedeutet den Einsatz von zwei getrennten Kühl-
mittelkreisläufen für eine Hubkolben-�Brennkraftmaschi-
ne. Ein Kühlkreislauf kühlt das Kurbelgehäuse 1, wobei
der Kühlmittelstrom wiederum auf die oberen Kühlräume
3a, 3’a und die unteren Kühlräume 3b, 3’b aufgeteilt wird
und das Kühlmittel ebenfalls aus den oberen Kühlräumen
3a, 3’a wieder abgeführt wird. Ein weiterer Kühlkreislauf
kühlt den nicht dargestellten Zylinderkopf. Bei einem
Split-�Cooling-�System erfolgt die Regelung der Kühlmit-
teltemperatur in jedem Durchströmungsbereich durch
zwei getrennte Regler.

Patentansprüche

1. Kurbelgehäuse für eine flüssigkeitsgekühlte Hubkol-

ben-�Brennkraftmaschine, in dem ein für alle Zylinder
gemeinsamer Kühlraum angeordnet ist und in dem
mindestens ein strömungsbeeinflussendes Element
vorgesehen ist, wobei das strömungsbeeinflussen-
de Element (4, 4’) sich über mindestens die halbe
Länge des Kühlraumes (3, 3’) erstreckt und den
Kühlraum (3, 3’) zumindest in einem Teilbereich in
einen oberen Kühlraum (3’a) und einen unteren
Kühlraum (3’b) aufteilt, wobei der obere Kühlraum
(3’a) und der untere Kühlraum (3’b) durch Öffnungen
in dem strömungsbeeinflussenden Element (4, 4’)
miteinander verbunden sind,�
dadurch gekennzeichnet, dass das Kühlmittel in
den Kühlraum (3, 3’) durch den oberen Kühlraum
(3’a) eingeführt wird und das strömungsbeeinflus-
sende Element (4, 4’) in dem Kühlraum (3, 3’) ver-
klemmbar ist.

2. Kurbelgehäuse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass an das strö-
mungsbeeinflussende Element zumindest eine Rip-
pe (6, 6’) anordbar ist.

3. Kurbelgehäuse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das strömungsbe-
einflussende Element (4, 4’) zumindest in Teilberei-
chen eine Oberflächenkrümmung (7, 7’) aufweist.

4. Kurbelgehäuse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das strömungsbe-
einflussende Element (4, 4’) aus einem korrosions-
festen Kunststoff und/ �oder Metall oder Kunststoff-
Metallverbundwerkstoff gefertigt ist.

5. Kurbelgehäuse nach zumindest einem der zuvor ge-
nannten Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass das strömungsbe-
einflussende Element (4, 4’) zumindest in Teilberei-
chen elastisch verformbar ist.

6. Kurbelgehäuse nach zumindest einem der zuvor ge-
nannten Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass das strömungsbe-
einflussende Element (4, 4’) in dem Kühlraum (3, 3’)
zusätzlich befestigbar ist.

7. Kurbelgehäuse nach zumindest einem der zuvor ge-
nannten Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass das strömungsbe-
einflussende Element (4, 4’) einstückig ist.

Claims

1. A crankcase for a liquid-�cooled internal combustion
engine, a common cooling chamber being provided
for all cylinders and containing at least one flow-�in-
fluencing element, wherein the flow- �influencing ele-
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ment (4, 4’) extends over at least half the length of
the cooling chamber (3, 3’) and divides the cooling
chamber (3, 3’), at least in a part region, into a top
cooling chamber (3’a) and a bottom cooling chamber
(3’b), wherein the top cooling chamber (3’a) and the
bottom cooling chamber (3’b) are connected to one
another by openings in the flow-�influencing element
(4, 4’),�
characterised in that the coolant is introduced into
the cooling chamber (3, 3’) through the top cooling
chamber (3’a) and the flow-�influencing element (4,
4’) is adapted to be nipped or pinched in the cooling
chamber (3, 3’).

2. A crankcase according to claim 1,
characterised in that at least one rib (6, 6’) is dis-
posable on the flow-�influencing element.

3. A crankcase according to claim 1,
characterised in that the flow-�influencing element
(4, 4’) has a surface curvature (7, 7’), at least in part
regions.

4. A crankcase according to claim 1, characterised in
that the flow-�influencing element (4, 4’) is made of
a corrosion-�resistant plastics material and/or metal
and/or plastics-�metal composite material.

5. A crankcase according to at least one of the previous
claims, �
characterised in that the flow-�influencing element
(4, 4’) is elastically deformable, at least in part- �re-
gions.

6. A crankcase according to at least one of the preced-
ing claims, �
characterised in that the flow-�influencing element
(4, 4’) is additionally fastenable in the cooling cham-
ber (3, 3’).

7. A crankcase according to at least one of the previ-
ously-�mentioned claims,�
characterised in that the flow-�influencing element
(4, 4’) is in one piece.

Revendications

1. Carter de vilebrequin pour un moteur à combustion
interne à piston avec refroidissement par eau avec
une chambre de refroidissement commune à tous
les cylindres, et avec au moins un élément influen-
çant l’écoulement (4, 4’) qui s’étend sur au moins la
moitié de la longueur de la chambre de refroidisse-
ment (3, 3’) et divise la chambre de refroidissement
(3, 3’) au moins dans une région partielle en une
chambre de refroidissement supérieure (3’a) et une
chambre de refroidissement inférieure (3’b), et dont

la chambre supérieure (3’a) et la chambre inférieure
(3’b) sont reliées l’une à l’autre par des ouvertures
dans l’élément influençant l’écoulement (4, 4’),�
caractérisé en ce que
le liquide de refroidissement est introduit dans la
chambre supérieure (3’a) et l’élément influençant
l’écoulement (4, 4’) peut être serré dans la chambre
de refroidissement (3, 3’).

2. Carter de vilebrequin selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu’
au moins une nervure (6, 6’) peut être disposée sur
l’élément influençant l’écoulement.

3. Carter de vilebrequin selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’élément influençant l’écoulement (4, 4’) présente
au moins dans des régions partielles une courbure
de surface (7, 7’).

4. Carter de vilebrequin selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’élément influençant l’écoulement (4, 4’) est fabriqué
à partir d’une matière plastique et/ou d’un métal et/ou
d’un composite plastique/métal résistant à la corro-
sion.

5. Carter de vilebrequin selon au moins l’une quelcon-
que des revendications précédentes,�
caractérisé en ce que
l’élément influençant l’écoulement (4, 4’) est défor-
mable élastiquement au moins dans des régions par-
tielles.

6. Carter de vilebrequin selon au moins l’une quelcon-
que des revendications précédentes,�
caractérisé en ce que
l’élément influençant l’écoulement (4, 4’) peut en
plus être fixé dans la chambre de refroidissement
(3, 3’).

7. Carter de vilebrequin selon au moins l’une quelcon-
que des revendications précédentes,�
caractérisé en ce que
l’élément influençant l’écoulement (4, 4’) est réalisé
en une seule pièce.
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